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M 74 . Dienstag , den 25 . Juni 1901 . 62 . Jahrgang .

tts
1

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts

frei in 's Haus geliefert nur 1 50

Gratisbeilage : Illustriertes Sonntagsblatt .
Kettest« , verbreitetste « nd gelesenste Zeitung

des Kflenz- « nd des Schwarzbachthales . «-'So Kanpt -Znsertions -Hrgan des
Amtsbezirks Sinsheim .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum IO ä \ . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Redaktionsschluß : Vormittags 8 Uhr .

Deutsches Weich.
Kiel , 20 . Juni . Der Kaiser und die Kai¬

serin mit den anwesenden Mitgliedern des Kö¬
nigshauses begaben sich um 9 Uhr von der

„ Hohenzollern " an Land . An der Akademiebrücke
empfingen Admiral Köster und Vizeadmiral von
Arnim die Majestäten und geleiteten sie zum
Denkmalsplatz .

— 20 . Juni . Die Kieler Woche wurde
heute Vormittag 9Va Uhr mit der Regatta der
kaiserlichen Jachtklubs für die Klassen 5 und 6
im Kieler Hafen um den Preis der Stadt Kiel
eröffnet . Gemeldet hatten sich dazu 20 Renn -

Jachten und 7 Kreuzer - Jachten . Die nachträg¬
lich gemeldete amerikansche Jacht „ Mishi Rahma "

hak wegen zu schwachen Windes eine abgekürzte
Bahn gesegelt. Um 11 Uhr begann bei gutem
westlichen Segelwinde die Wettfahrt der Sonder¬
klasse des kaiserlichen Jachtklubs und des nord¬
deutschen Regatlavereins auf der Kieler Förde .
Gemeldet sind . 20 Jachten , darunter „ Samoa " ,
zwei des Kaisers , sowie die französische Jacht
„ Arcachon " . Das Schulschiff der Handelsmarine
„ Großherrogin Eilisabeth " ist zur Kieler Woche
hier eingetroffen .

— 20 . Juni . Im Parke der Marineakademie
fand die Enthüllung des Denkmals des
Großen Kurfürsten in Gegenwart deS Kai¬
sers und der Kaiserin heute vormittag 9 Uhr
bei herrlichem Wetter statt . Der Kaiser begrüßte
bei der Ankunft aus dem Denkmalsplotz die dort
aufgestellten Truppen , darunker die aus China
zurückgekehrten Krieger , woraus die weihevolle
Feier ihren Anfang nahm . Bei dieser richtete
der Kaiser eine Ansprache an die Versammelten ,
in der er das Leven des großen Kurfürsten dem

heutigen Geschlecht als Vorbild vor Auzen führte
und erteilte dann den Befehl zur Enthüllung des

; Denkmals . Dirse erfolgte unter dem Salut der
sämtlichen im Hafen liegenden Kriegsschiffe und
den donnernden Hurrahrufen der Mannschaften .

! Darauf sprach der Inspekteur des Bildungswesens
der Manneakademie v . Arnim den Dank für das
der Marine überwiesene Denkmal aus . Ihre
Majestäten beehrten hierauf den Generalmajor
v . Höpfner , den Oberleutnant Grafen Soden , so¬
wie viele der aus China zurückgekehrten Krieger
mit huldvollen Ansprachen . Nach einem Parade¬
marsch der Truppen begaben sich die Majestäten
um 10 Uhr an Bord der „ Hohenzollern " zurück.

— 22 . Juni . Der Stapellauf des großen
Kreuzers „B “ fand heute auf dem Kaiserlichen
Werft statt . Das Kaiserpaar landete , begleitet
von Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen¬
paar Heinrich und dem Großherzog von
Sachsen - Weimar sowie dem . Prinzen Ernst
von Sachsen - Altenburg um 9 Uhr an der Werft .
Seine Majestät der Kaiser schritt die Front
der vom Seebataillon gestellten Ehrenkompagnie
ab , worauf Prinz und Prinzessin Heinrich , be¬
gleitet von Admiral Tirpitz die Taufkanzel be¬
stiegen . Prinz Heinrich hielt sodann die Tauf¬
rede , in der er auf die Verdienste des Prinzen
Adalbert von Preußen um die Marine hinwies
und mit einem dreifachen „ Hurra " auf seine
Majestät den Kaiser schloß . Prinzessin Heinrich
als Großnichte des Prinzen Adalbert taufte so¬
dann daS Schiff auf dem Namen „ PrinzAdal -
bert " . Der Stapellauf ging glücklich von statten
und die Majestäten kehrten auf die „ Hohenzollern "

zurück. !
Berlin , 20 . Juni . Den „ Berl . N . Nachr . " .

wird aus Petersburg gemeldet : Der Czar nahm

endgiltig die Einladung Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers , den großen Manövern
bei Danzig beizuwohnen , an . - Der Czar werde
von Kopenhagen aus , ehe er mit der Czarin von
dort aus nach Wolfsgarten reist , an den Dan -
ziger Manövern teilnehmen .

— 20 . Juni . Bei dem am 22 . Juni auf
der kaiserlichen Werft erfolgenden Stapellauf
des großen Kreuzers B . wird die Prinzessin
Heinrich die Taufe vollziehen . (S . u . Kiel .)

—■ 21 . Juni . Die „ Nationalztg . " hört , eS
fei der Rech tsch reibungskonferenz gelun¬
gen , die wenigen noch bestehenden Diff .erenz -
punkte zwischen den einzelnen Ländern der
deutschen Sprache zu beseitigen .

Hamburg , 21 . Juni . In Gegenwart von
Vertretern aller deutschenUniversitäten wurde heute
der Grundstein der Bismarcksäule im Sach¬
senwald gelegt . Fürst Herbert dankte den
Studenten und erklärte , an den Traditionen Bis¬
marcks festhalten zu wollen . Wenn heute Leute
klüger sein und andere Maximen aufstellen wollten
als der alte Bismarck , so solle man sich daS
nicht anfechten lassen . Man solle sich der schönen
Rede erinnern , die Bismarck auf dem Markte
zu Jena gehalten habe . Nicht durch Künste ,
sondern durch Kunst sei das Reich aufgerichtet
worden .

Ausland .
London , 22 . Juni . „Daily Expreß " meldet :

Cecil Rhodes habe eine ihm bekannte Dame
nach London gesandt , um für die Auswander¬
ung junger englischer Landwirte nach Südafrika
zu agitieren . Die Bedingungen , die diesen ge¬
stellt würden , sollen glänzende sein . Cecil Rhodes

Die Macht der Verhältnisse.
Roman aus dem Leben von A . Thuten .

(Fortsetzung.) ÄaLdiu » crrboien.)

So erging ich mich eine- Tages unter aller¬
lei köstlichen , phantastischen Gedanken wieder im
Freien und achtete dabei weder auf den Weg ,
noch auf die Entfernung . Plötzlich befand ich
mich >n einem herrlichen , dichr mit Tannen be¬
wachsenen Forste . Die hohen Bäume blickten
erst auf das zierliche Jungfräulein herab , das
sich da so ängstlich umfah , denn es halte st inen
Pfad verloren . Da trat aus einer Lichtung
ein stattlicher Jägersmann — Kind , eS sind nun
schon über fünfzig Jahre her , aber ich sehe ihn
noch — in grauer Jagdjoppe mit grünen Auf -
schlügen, die Flinte leicht über die Schulter ge¬
worfen , eine Jagdtasche um , aus welcher
ein Fasanenflügel hervorsah ^ schwarzes , lockiges
Haar umrahmte eine hohe Stirn , das sah ich
sogleich, denn als er mich erblickte, hatte er die

Jagdmütze heruntergezogen , und Augen , blau wie
der Himmel , blicktenmich voll Staunen an , während
ein Lächeln den schönen Mund umspielte . So <

standen wir uns gegenüber , wortlos , — wie, |
lange , wußte ich kaum, — da endlich — und

woher mir der Mut kam . ist mir heute noch ein
Rätsel , — unterbrach ich die Stille mit den
Worten : „ Sind Sie der Königssohn ? " — „ Ja ,
wenn das Fräulein die verwunschene Prinzessin
ist, " war seine Antwort . — „ Ja , natürlich , die
bin ich, " sagte ich , „ und möchte gern hinaus
aus dem Wald , in den der böse Zauberer mich ge¬
bannt hat , und zurück in mein väterliches Schloß .

"
— „ Dann darf ich Sie führen , Prinzessin ? "

fragte er . — „Gern, " sagte ich wieder , „ wenn
Sie den rechten Weg kennen ! " Und so ging er
voraus und ich hinten ihm drein , bis der Wald
sich lichtete und die Wege breiter wurden . Und
auf einmal gelangten wir in einen prachtvollen
Park und in Gärten mit Grotten und Wasser¬
fällen . Aus den TaxuShecken lugten marmorene
Göttergestalten hervor , und auf dem klaren See
schaukelten sich blendend weiße Schwäne , und
Blumen dufteten und Vögel zwitscherten , und
dazu sandte die Sonne ihre vergoldenden Strah¬
len über dieses wunderbare Fleckchen Erde . Ich
glaubte wirklich , ich sei in ein Märchenland
geraten . Der Jüngling )ah mein Entzücken und
tauchte , selbst beglückt, seine Blicke tief in die
weinigen . Langsam , sehr langsam und unter
allerlei Gesprächen brachte er mich nach dem
Gut meiner Großeltern zurück, da er im Laufe

i der Unterhaltung erfahren haben mochte , wo mein
1 Wohnsitz sei . Mir war es gewesen, als ob ich

auf Wolken gewandelt wäre , und ich war sehr
überrascht , als ich mich wieder zu Hause und
unter ganz gewöhnlichen Sterblichen befand .
Ich ging nun öfters gegen das Schloß zu spa¬
zieren , wir trafen uns viel , Heinrich und ich ,
und was wir gleich beim ersten Anblick für ein¬
ander empfunden hatten , gestanden wir uns nach
und nach. Meine Großeltern waren alte Leute
und dachten sich nichts dabei , daß das Kind ,
wie sie mich nannten , so viel allein spazieren
ging . Doch meinem Bruder mochten meine viele
Abwesenheit und meine einsamen Wanderungen
ausgefallen sein ; er ging mir nach und eineS
Tages , als wir im Forst , nahe an der Stelle ,
wo wir uns zuerst erblickt, Hand in Hand auf
einem Baumstumpf saßen und uns sprachlos in
die Augen blickten, stand er plötzlich vor uns .
Erschreckt sprang ich auf . „ Wen hast Du da
ohne Wissen kennen gelernt ? " fragte er und be¬
trachtete den jungen Mann näher , der sich nun
auch erhoben hatte . „ Ach "

, unterbrach er sich
selbst , „das ist ja Försters Heinrich ! Seit wann
sind Sie denn wieder in der Heimat ? " — „Seit
Wochen erst, Herr Baron "

, war seine Antwort ,
„und nicht für lange . Ich muß wieder zurück



versichert , daß , wenn sich viele Auswanderer mit
den Töchtern der bereits angesiedelten vermähl¬
ten , dieses der beste Schutz für die englischen
Interessen in Südafrika sein würde .

New -Iork , 20 . Juni . Vom 4 . Juli ab soll
auf den Philippinen an die Stelle der Mili¬
tärverwaltung die Zivilverwaltung treten .
Zum ersten Gouverneur ist der Richter Taft
bestimmt .

Die Ereignisse in ßhina.
Berlin , 21 . Juni . Graf Waldersee ist

auf der „ Hertha " am 20 . Juni in Nagasaki
cingetroffen .

London , 21 . Juni . Nach einem Telegramm
des „ Standard " aus Shanghai von gestern , be¬
stehen dort Befürchtungen vor ernsten Un¬
ruhen in den Nordwestprovinzen des eigent¬
lichen Chinas . Vertrauenswürdige Berichte be¬
sagten , General Tungfuhsiang sammle ein
großes Heer wohlgeschulter Truppen , um sich
gegen den Kaiser zu erheben.

Peking , 22 . Juni . Reutermeldung . Prinz
Chun ' s Abreise nach Deutschland soll Mitte
Juli erfolgen . Seine Begleitung setzt sich zu¬
sammen aus 20 Unterbeamten und 50 Dienern .
Viele gebildete Chinesen , welche begierig sind ,

*

Europa kennen zu lernen , versuchen eine Anstel - f
lung im Gefolge der Mission zu erhalten und 1
sind sogar bereit , untergeordnete Stellungen an - \
zunehmen . |

Der Krieg i» Süd-Afrika. j
Brüssel , 21 . Juni . Wie dem „ B .L . - A . " j

von hier gemeldet wird , erklärte Frau Botha
nachdrücklich, daß sie seit ihrer Ankunft in Eu¬
ropa weder mittelbar noch unmittelbar ■einem
Journalisten irgend welche Auskunft über die
Burensache erteilt habe .

London , 22 . Juni . Das Abendblatt „ Sun "
s

verbreitet die bisher jeder amtlichen Bestätigung j
entbehrende Meldung , daß Botha und seine
Unterführer beschlossen hätten , sich zu ergeben ,
daß man in Downingstreet sogar glaube , daß
die Uebergabe bereits erfolgt sei .

London , 22 . Juni . Die Verlustliste der
Engländer in Südafrika umfaßt für gestern :
4 Gefallene , 19 Verwundete , 21 an Krankheit
Verstorbene .

Kapstadt , 20 . Juni . Eine vom Cape Argus
veröffentlichte Schilderung des Kampfes von
Blakfontein besagt : Die Buren beschossen die
Engländer eine Zeit lang mit erbeuteten englischen
Geschützen. Sechs Granaten trafen Dixon ' s
linken Flügel . Später wurden die Geschützen
von den Briten wieder genommen . DaS Dervy -

shire - Regiment griff die Buren mit dem Bajonett
an . Die Buren flohen . Ihr Gesamtverlust wird
auf 60 Tote und Verwundete geschätzt .

verschiedenes .
O Sinsheim , 22 . Juni . Das diesjährige

am 20 . und 21 . ds . MtS . dahier stattgefundene

nach Lannrnstein . wo ich von dem Fürsten durch
meines Vaters Vermittlung eine Forstwartsstelle j
bekommen habe . " — „ So , so, " erwiderte Bern - '

hard , „ und haben Sie das meiner Schwester er - '

zählt ? " — „ Alles , alles , Herr Baron , und daß
rch später Aussicht habe, hier statt meines Vaters
Förster zu werden und daß ich dann ein Weib
heimfübren kann und daß — " — „ Und sie ? "

unterbrach er ihn . „ WaS hat Auguste darauf
erwidert . " — „ Daß sie mir folgen will alS
treue Gattin , wohin ich immer gehe, weil sie
mich liebt , wie ich sie ! " — „ Ist das so ? "
wandte mein Bruder sich an mich . — „ Ja ! "
erwiderte ich und sah ihn offen an . — „ Arme
Kinder "

, seufzte er , und mir war ' s , als sähe ich
in seinen milden Augen Thränen blinken, „ und
habt ihr denn nicht bedacht, daß die Verhältnisse
eine solche Verbindung nie gestatten dürften ?
Hast du wohl an die Eltern gedacht, Auguste ,
die ihr Kind wohl nicht für das LoS erzogen
haben , was Heinrich dir bieten kann ? Und ha¬
ben Sie bedacht , junger Mann , was Sie thun ,
indem Sie mit dem unerfahrenen Kinde von
Liebe sprechen, während Sie doch wissen müssen,
daß Sie nie um ihre Hand werben dürfen ? "
— „ Er hat mich ja geliebt, " unterbrach ich ihn ,
„ ehe er wußte , wer ich war , und nachher , da

Oberersatzgeschäft hatte folgendes Ergebnis :
30 Militärpflichtige wurden für dauernd untaug¬
lich erklärt , 76 dem Landsturm und 19 der Ersatz¬
reserve überwiesen und 151 für tauglich befunden .

-a- Sinsheim , 22 . Juni . Gestern fand in
Neckarbischvfsheim und heute in Sinsheim die
staatliche Pferdeprämiierung statt . Die
Prämiierungs -Kommiffion bestand im Muster¬
ungsbezirk Neckarbischofsheim aus den
Herren : Durchl . Prinz Alfred Löwen st ein zu
Langenzell , Bezirkstierarzt Vaeth von Heidel¬
berg , Bezirkstierarzt Römer von Sinsheim ,
Gutspächter Heqe auf Oberbiegelhof , Gastwirt
Schieck von Neckarbischofsheim und Aktuar
Vetter als Protokollführer . Zur Vorführung
gelangten 68 Pferde und es erhielten :

1 . den kleinen Staatspreis von 50 Mark : Junker
Michael von Obergimpern (Hof Eulenberg ), Flach Chri¬
stian von Treschklingen , Reinmuth Adam von Helmstadt ,
Laule Adam von Helmstadt , Hoffmann Ernst Friedrich
von Siegelsbach .

2. Einen Aufmunterungspreis und Freideckschein
erhielten : Flach Christian von Treschklingen , Junker
Heinrich von Obergimpern , Leis Oswald von Bargen ,
Schmitt Heinrich von Neckarbischofsheim, Hoffmann E.
Friedrich von Siegelsbach , Käser Otto von Helmstadt ,
Bräuchle Wilhelm von Wollenberg .

3. Einen Aufmunterungspreis von 25 Mark er¬
hielten : Sanier Friedr . jg . von Helmstadt , Leinberger
Wilhelm von Flinbach .

4 . Freideckscheine erhielten : Albrecht Jacob von
Babstadt , Seitz Wilhelm von Babstadt (4), Bauer Karl
von Haffelbach , Kaiser Otto von Helmstadt , König
Karl von Treschklingen, Schmitt Adam von Flinsbach ,
Senges Michael Wtw . von Flinsbach , Vierling Wilh .
von Flinsbach , Braun Adam von Helmstadt , Reinmuth
Friedrich von Helmstadt , Metzger Philipp von Neckar¬
bischofsheim , Heiß Wilhelm von Flinsbach , Senges
Philipp von Flinsbach , Haffelder Johann I. von Unter -
gimpern , Reichardt Emil von Babstadt , Beiz Philipp
von Neckarbischofsheim , Herrmann Franz von Ober¬
gimpern (3), Kaufmann Emil von Wagenbach , Bräuchle
Wilhelm von Wollenberg , Kreß Friedrich von Epfen -
bach, Siegmann Friedrich von Wollenberg , Dürrstem
Heinrich von Helmstadt , Junker Michael von Ober¬
gimpern (2) .

5 . Den 2. Kaufpreisnachlaß mit 80 Mark : Kreß
Heinrich von Babstadt (2) .

6 . Den 1. Kaufprrisnachlaß von 40 Mark erhielten :
Schmitt Valentin von Epfenbach , Senges Gustav von
Flinsbach , Dürrstein Heinrich von Helmstadt , Laule
Adam von Helmstadt , Kaufmann Emil Samuel von
Obergimpern (Wagenbach ).

Der Ernährungszustand und das Beschläge war
(mit wenigen Ausnahmen ) gut .

Ueber die Prämiierung in Sinsheim folgt aus¬
führlicher Bericht in nächster Nummer .

«v» Sinsheim , 22 . Juni . Die Geflügel¬
cholera scheint im Amtsbezirk immer mehr um
sich zu greiien . In der Gemeinde Weiler und
Reihen ist sie neuerdings aufgetreten und hat
in verschiedenen Geflügelbeständen aufgeräumt ;
soviel man hört , wurde die Krankheit eingeschleppt
durch Geflügel , das von dem „ Geflügelhof Sche -
del " in Weiler (nicht zu verwechseln mit der
Geflügelzuchtstation deS Carl Volz daselbst , die
vom landwirtsch . Bezirksverein ieingerichtet wor¬
den ist) bezogen war . Auch in SinSheim hat
sich die Seuche i » dem Ortkteil gegen Rohrbach
in mehreren Gehöften gezeigt und zahlreiche
Opfer gefordert . Daher Vorsicht beim Einkauf
von Hühner » !

war ' s zu spät ! " — „ Komm jetzt nach Hause .
"

wandte Bernhard sich zu mir , „ und mit Ihnen ,
Heinrich , rede ich noch ! " — Da — ja , da ha¬
ben wir uns noch einmal an ' s Herz gedrückt
und dann — war ' s aus für ' s ganze Leben ! '

Die alte Freifrau wischte sich die Thränen
aus den Augen , und Klementine schlang voll
Mitgesühl den Arm um ihren Hals .

„Und hast du nie mehr etwas von ihm ge¬
hört ? " fragte die junge Frau .

„ Bernhard muß ernst mit ihm geredet haben ,
wie er es mit mir gethan hat, " fuhr die Frei¬
frau fort . „ Ich sab ein , daß er recht hatte .
Ich hätte in solche Verhältnisse wohl nie getaugt .
Allein die Poesie meines Lebens war dahin ,
und geliebt habe ich niemals wieder . Ich kam
deinem Onkel vertrauend entgegen , als er um
mich warb , glaubte auch, ihn herzlich lieben zu
können, — er hat dies aber nie von mir ver¬
langt und so - . Von Heinrich hörte ich
direkt nie mehr etwas ; er soll sich später ver¬
heiratet haben und glücklich gewesen sein . Alt
ist er nicht geworden ; er ist schon vor fünfund¬
zwanzig Jahren gestorben, wie ich von Bernhard
gehört habe . Aber eS wird kühl, mein Kind ,
wir müssen hineingehen ! "

$ Sinsheim , 24 . Juni . Gestern früh mit

dem 6 -Uhrzug unternahm der hiesige Cäcilien¬
verein , unter Führung seiner Chordirigenten
Herrn Hauptlehrer Auerbach , den üblichen
Sommerausflug , dessen Zielpunkt diesmal der
romantisch gelegene Ort Schriesheim bei Heidel¬
berg war . Beim Hauptgottesdienst am Vormit -
tag hatte der hiesige Verein den gesanglichen
Teil , in vierstimmigen Meßliedern bestehend, über¬
nommen und in präzisester Weise durchgeführt .
Mittags wurde der . Strahlenburg " und dem
Schloßhotel ein Besuch gemacht, in welch letzte¬
rem der Mittagstisch eingenommen und in Ge¬
sellschaft des Schriesheimer Kirchenchors , bei ab¬
wechselnden heiteren Gesängen ungemein schöne
Stunden zugebracht wurden . Den übrigen Teil
des Abends bis zum Abgang des fälligen Zuges
verbrachte man , wiederum in bester Unterhaltung ,
unten im Ort und um halb 11 Uhr trafen alle
in heiterer Stimmung wieder zu Hause ein .

X Sinsheim , 24 . Juni . Die Aufführungen
der „ Königskinder " lockten gestern Mittag
und Abend ein zahlreiches Publikum in die Turn¬
halle und es waren wieder herrlich vergnügte
Stünden , die man da verlebte . Die Aufführ¬
ungen waren wirklich prachtvoll und befriedigten
Jedermann aufs angenehmste . Rauschende Bei¬
fallsstürme durchbrausten den Saal und es herrschte
nur eine Stimme des Lobes über das liebliche
Spiel der kleinen Künstler und Künstlerinnen und
das reizende Stück , das durch seine schöne Hand¬
lung , prächtige Ausstotiung und wirklich künst¬
lerische, effektvolle Darstellung stets Jung und
Alt erfreut und noch lange werden die lieblichen
Bilder „ Am Feensee "

, „ Die Rache der Zwerge " ,
„ Der Bauernpcinz "

, „ Vergißmeinnicht und die
urkomischen Riefenbezwinger "

, wie das großartige
Schlußbild „ Die Erlösung " in den jungen und
alten Herzen der Zuschauer fortleben . Daß man
sie immer wieder gerne sieht, „ Die Königskinder " ,
das bewies der gestrige Besuch und es wird ge¬
wiß allgemein freudig begrüßt , daß Herr I . Poh l-

Pranil heute Abend noch eine Vorstellung ver¬
anstaltet , worauf wir hiermit noch besonders
aufmerksam machen.

* Sinsheim , 24 . Juni . Nachdem gestern
Nachmittag eine fast unerträgliche Hitze geherrscht
hatte , entlud sich am Abend kurz vor 8 Uhr
ein Gewitter von seltener Heftigkeit . Unter

strömendem Regen durchquerten grelle Blitze mit

ohrenbetäubendem Krachen die Luft . Die Ver¬

mutung , daß es irgendwo in der Nähe einge¬
schlagen habe , wurde bald darauf durch die Mit¬
teilung bestätigt , daß ein sog . kalter Schlag in
das Haus eingangs der Sinsheimer Straße in
Dühren niedergegangen fei

’
glücklicherweise ohne

jemand zu verletzen oder nennenswerte Beschädi¬
gungen im Haus anzurichten .

O Reihen , 23 . Juni . Der heutige Sonntag ,
an welchem der Gesangverein „ Liederkranz "

daS Fest seiner Fahnenweihe beging , war für
die hiesige Gemeinde ein Freudentag in deS Wor¬
tes vollster Bedeutung . Der festgebende Verein und
die Einwohnerschaft hatten aber auch alles aufgeboten

Die Frauen erhoben sich und die alte Dame
begab sich bald zur Ruhe .

Klementine hatte eine unruhige Nacht . Wie
ielerlei Empsindungcn waren an dem einen
Lage auf sie eingestürmt , wie ruhig und unge -
cübt war ihr Leben dir jetzt dahingefloffen !
keine aufregenden Stürme der Leidenschaft , kein

Langen und Bangen in schwebender Pein ! Wie
iele herzliche Liebe durfte sie von ihrer ganzen
lmgebung entgegennehmen ! Und dar alles Ver¬
sand sich von selbst, sie brauchte gar nicht erst
arum zu werben . Weshalb , o, weshalb waren

hr heute die Augen aufgegangen , daß es noch
twaS Besseres geben könne , als sie besaß ?

Warum konnte sie denn nicht so zufrieden sein ?

Warum verlangte sie noch mehr ? ThönchteS

^rauenherz ? War sie denn nicht schon längst
Illeinherrscherin in seinem Herzen geworden ?

D, wenn sie nur diese Gewißheit hätte , wenn

ie gewiß wüßte , daß er die Liebe für Olga
ins seinem Herzen geriffen hatte , dann wollte

ie ja zufrieden sein . Und unter allerhand Pla -

len , wie das zu ergründen Jtx schlief sie end-

ich ein . (Fortsetzung folgt .)



um durch sinnigen Schmuck der Häuser und Straßen in

Form von Ehrenpforten , Kränzen und Gnirlanden und

durch allgemeine Beflaggung den zahlreich erschienenen

Vereinen und sonstigen Festgästen einen möglichst glän¬

zenden Empfang zu bereiten . Der Verlauf des Festes

war denn auch ein äußerst gelungener , da zu dem gol¬

denen Sonnenschein — der allerdings etwas zu frei -

gebig mit der Wärmespendung verfuhr — auf das far¬

benprächtige und von heiterem Menschengewoge belebte

Bild herniederstrahlte . Die um 1 Uhr nachmittags auf
dem Kirchenplatze abgehaltene Probe für den Gesamtchor

nahm den befriedigendsten Verlauf ; nachher versammelten
sich die Vorstände und Dirigenten im Schulhause , um

betreffs Gründung eines Elsenz -Gauverbandes vorläufige

Beratung zu pflegen , welche schließlich das Ergebnis

hatte , daß die definitive Erledigung der Angelegenheit
einer mehrgliedrigen Kommission von sachverständigen

Herren übertragen wurde . — Der Festzug , welcher nach

2 Uhr sich durch die Straßen des Ortes nach dem ge¬

räumigen Festplatze bewegte , war nach allgemeinen Ur¬

teilsäußerungen einer der großartigsten der bisher ge¬

sehenen . Denselben eröffneten Festreiter und 25 schmucke

Festjungfrauen , sodann das Komite und der festgebende

Verein , welchen sich die Vereine niit ihren Fahnen in

fast unabsehbareul Zuge anschlossen . Die als Festmusik

engagierte Jekel
'
sche Kapelle von Sinsheim , sowie die

vom „Liederkranz Sinsheim " mitgebrachte Kapelle M o-

rand verliehen durch ihre heiteren Klänge dem festlichen

Aufzuge ein äußerst vornehmes Gepräge . Der Festakt ,
welcher sich auf und vor der stattlichen Tribüne in¬

mitten des Festplatzes abwickelte , wurde durch einen von

Herrn Hauptlehrer Link von Reihen dirigierten Gesamt¬
chor und durch ein Begrüßungslied des festgebenden
Vereins passend eingeleitet . Hierauf hielt der Vorstand
des letzteren , Herr Herr mann eine kurze und herzliche
Begrüßungsansprache , welcher unmittelbar darauf die

Uebergabe der entrollten prächtigen Fahne durch die

Festjungfrau Fräulein Lina Maag , in Begleitung sin¬

niger Worte an den Fahnenträger Herrn Wilh . Ben¬
der folgte , welch letzterer im Namen des Vereins dankend
erwiederte . Nach dem vom Gesangverein Reihen gut
vorgetragenen Fahnenliede hefteten die Festjungfrauen :

zuerst Fräulein Theresia Brandmaier einen von
den Festdamen gestifteten wertvollen Kranz und nachher

Frl . Bertha Ziegler eine von den gleichen Stifterinnen
gespendete Schleife an die Fahne , jeweils in Begleitung
treffender Worte . Herr Bürgermeister R u p p hielt hier¬

auf die von hoher Auffassung des weihevollen Anlasses
zeugende Festrede , in welcher er in geistvoller Weise die

Berechtigung der bürgerlichen Feste nachwies , um nach¬
her die geschichtliche Entwicklung des Gesanges in den

verschiedensten Phasen des menschlichen Empfindens zu
schildern . Mit den besten Wünschen für den festgebenden
Verein schloß der geehrte Redner seine von donnerndem

Beifall der Anwesenden begleiteten Ausführungen . Der

Fahnenträger dankte sodann den Stiftercnnen des Kranzes
und der Fahnenschleife für ihre wertvollen Spenden und
widmete ihnen ein Hoch , in das der festgebende Verein

freudig einstimmte . Ilunmehr begannen die Spezialchöre
der Vereine , welche auch hier von der zahlreichen Zu¬
hörerschaft mit verdientem Beifall ausgenommen wurden , j
Während dem entwickelte sich das bewegteste gesellschaft¬
liche Leben und Treiben auf dem dichtgedrängten Fest¬
platze und in den zahlreich vorhandenen Wirtschaften ,
bis bei gem allmäligen Abzug der Vereine und dem
von Südwesten heranziehenden Gewitter die noch ver¬
bliebenen Einwohner und Gäste sich von dem Festplatz
trennten , um in den Wirtschaften des Ortes noch kürzere
oder längere Zeit in geselligem Verkehr zu verbringen .
Ein in den Gasthäusern zum „ Ochsen " und „ Adler "

um 9 Uhr Abends begonnener Festball schloß das in
allen Teilen wvhlgelungene Fest .

Die silbernen Zwanzigpfennig¬
stücke haben noch bis 1 . April 1902 vollen
Kurswert . Die Münzen müssen von jederman
in Zahlung genommen werden ; auch die Be .
börden nehmen sie an , liefern sie jedoch an die
Reichsbank znm Einzug ab .

— Die Einnahmen der badischen Bah .
neu betrugen im Monat Mai . 1901 nach vor¬
läufiger Feststellung aus dem Personenverkehr
2367590 Mk . , aus dem Güterverkehr 3653730
Mk . . auS sonstige» Quellen 685260 Mk . , in
Summa 6 706580 Mk . . gegen die provis . Ein¬
nahmen des Jahres 1900 mehr 114870 Mk .

— Die Reise der b ->» er ziemlich geratenen
Heidelbeeren ist im Odenwald in aller Kürze
zu erwarten . Für die meisten Schulen des Oden¬
waldes beginnen dann die 8 - bis 14tägigen Hei -
delbeeiferien . Durch die Verwendung der Kin¬
der zum Heidklbeersammi -l » wird gar manchen
Familien ein hübscher Verdienst gesichert.

— Ein s chweres Unglück ereignete sich
Samstag morgens 8 Uhr in einem Neubau in
der Kierleftratze in Pforzheim . Dort war der
verheiratete Maurerpolier Fieischmrnn mit zwei
italienischen Arbeitern mit dem Abwaschen der
Hausfassaden beschäftigt, als plötzlich das Ge¬
rüst infolge ungenügender Befestigung elnstürzte
und olle drei vom 4 . Stock in die Tiefe fielen .
Schwerverletzt wurden sie inS Krankenhaus über¬

führt . Sie dürften kaum mit dem Leben davon -
kommen.

— (Die Kraft des Blitzes ) . Kürzlich
schluq der Blitz in die Spitze des KaiscrbergeS
bei Bernau (bei St . Blasien ), die aus einer

großen Felsmasse besteht . Wer die Folgen des

Schlages sieht, kann sich einen Begriff machen
von der verheerenden Gewalt des Blitzes . Der

Blitz nahm seinen Weg um die nordöstliche FelS -

wand und spaltete dieselbe in Form einer Elipse ,
deren Umfang 30 —40 Meter beträgt . An einer

Stelle bohrte der Blitz ein Loch in den Felsen ,
wie wenn man hier mit einem Schuß gesprengt
hätte , und löste Stücke von */» bis 1 Kubikmtr .
los . Auf der andern Seite der Wand löste er
eine Platte loS von etwa 1 Quadratmeter und
10 Zentimeter Dicke. Dieselbe ist so exakt von
der Felswand losgelöst , wie sie Menschenhände
nicht schöner und künstlicher hätten wegmeiseln
können. Die in der Nähe befindliche Grenz¬
mauer des Außerthäler und Riggenbacher Weid -
feldeS warf der Blitz um und die Steine bunt
durcheinander weit weg .

— Vor einigen Tagen wollte in Schweu -

niugen a . N . ein 4jähciges Bübchen , das einzige
Kind seiner Eltern , kurz vor der im Gang be¬

findlichen Dampsstraßenwalze über die Straße
springen , kam aber zu Fall und wurde von der

Walze totgefahren .
— In der Nacht auf Freitag vergiftete

ein in Wiesbaden ansässiger Glaser sich und

seine 3 Kinder . Eines der letzteren konnte am
Leben erhalten werden , während die anderen
tot sind.

— lieber eine Blutthat italienischer Ar¬
beiter in Merscheid wird aus Kreuznach vom
18 . d . berichtet : Am Samstag hat in Merscheid
unter den an der dortigen neuen Bahnstrecke
thätigen Arbeitern eine große Schlägerei stattge¬
funden , wobei drei derselben , und zwar Italiener ,
tot blieben . An dem Streit waren 4 Italiener
beteiligt und griffen gleich znm Messer . Im
Verlauf von zwei Minuten lagen drei tot am
Boden . Der vierte Beteiligte wurde von dem

hinzukommenden Gendarmen Gillrath arretiert
und geschlossen abgesührt . Die Ausregung unter
der einheimischen Bevölkerung über die grauen¬
hafte That ist sehr groß . Der Arretierte soll
zwei von den Getöteten erstochen haben aus Wut
darüber , daß die Beiden zuerst seinen Bruder
erstachen.

— sJn Stammheim in Oberhessen wurde
ein 15jähriger Barsche verhaftet , der im Verdacht
steht, seine 80jährige Großmutter ermordet

zu haben .
— Wie gefährlich es ist, bei einem Gewitter

Schutz unter einem Baume zu suchen , zeigt
wieder einmal folgender Fall . In dem Orte
Oberlemp bei Wetzlar wurde der Kaufmann und
Landwirk Rau vom Blitz erschlagen . Er
war bei der Heimkehr vom Feld von einem Ge¬
witter überrascht worden und hatte sich unter
einen Kirschbaum gestellt .

— Drei Bergleute sind in einer Grube bei
Siegen infolge Wassereinbruchs ertrunken .

— Ans New Jork , 22 . Zuni , wird der

„ Frkf . Zig .
" berichkel : In Patterson ist ein

für die Feier des Unabhängigkeitstages bestimm¬
tes Feuerwerk explodiert , wobei 20 Per¬
sonen getötet und 45 verletzt wurden . Drei

Häuser an der Hauptgeschäftsstraße wurden zer -

stört . — In Matewan , Westvirginicn , stürm¬
ten streikende Kohlengrubenarbeiter Barri¬
kaden, die um die Grnbeneinfahct errichtet waren ,
und es kam zu einem lebhaften Feuergefecht
mit den Wachen und Streikbrechern . — Im
Feuerwerksmggazin Abraham Rillend urg in
Paterson (New - Jersey ) , das sich in einem
vierstöckigen, von 10 Familien bewohnten Ge¬
bäude befindet , ereignet « sich gestern Nachmittag
eine heftige Explosion . Der ersten folgten
mehrere leichtere, dann noch eine zweite heftige .
Die Flammen brachen auf allen Seiten aus .
Zwölf Hausbewohner wurden als Leichen unter
den Trümmern hersorgezogen , fünf werden noch
vermißt . Der durch die Explosion verursachte
Lnstdruck war so stark, daß die Fensterscheiben
aller benachbarten Häuser zertrümmert wurden .
— Nach einem Telegramm aus Omaha wütete
Donnerstag abends längs des Kcye Paha -FluffeS
(süd -Dakota ) ein heftiger Cykton . Neun
Personen wurden gelötet oder tötlrch verletzt, epre
große Anzahl erlitt schwere , aber nicht tebenL-
qefärliche Verletzungen . Alles , waS sich auf dem
Wege des Sturmes befand, wurde zerstört .

Mitteilungen der Handelskammer für den Kreis

Heidelberg nebst der Stadt Eberbach .

In der am 7 . Juni stattgehabten Plenarsitzung der

Handelskammer wurden die Vorbereitungen für die Reu «

wählen getroffen , welche anfangs Juli ds . Js . behufs

hälftiger Erneuerung der Kammer vorzunehmen sind .
— Es gelangte darauf eine seitens des Vereins deutscher

Handelsmüller an den Bundesrat gerichtete Eingabe , be¬

treffend das am 1 . Januar 1900 ins Leben getretene
neue Mühlenregulativ zur Beratung . In derselben wird

dargelegt , welch großen Schaden dieses Regulativ der

deutschen Mühlenindustrie verursacht , indem infolge man¬

nigfacher näher bezeichneter Mängel desselben die Mehl¬

ausfuhr außerordentlich abgenommcn hat und schließlich

ganz unterbunden zu werden droht . Eine weitere Folge

hiervon ist die , daß die großen an den Hauptwasserstraßen
und an der S - e belegenen Exportmühlen sich genötigt

sehen , ihr Produkt auf den inländischen Markt zu wer¬

fen und hierdurch den Jnlandsmühlen scharfe Konkurrenz

zu bereiten . Auch die Mühlen des diesseitigen Bezirks

sind hiervon nicht unvcrschont geblieben ; so hatten die¬

selben bis zum Jnslebentreten des neuen Regulativs
einen nicht unerheblichen Export geringer Brotmehle nach
der Schweiz und nach Holland, .der inzwischen fast gänz¬

lich ausgehört hat . Die Handelskammer beschloß daher ,
das von dem Verein deutscher Handelsmüller an den

Bundesrat gerichtete Gesuch um Abänderung des Regu¬
lativs zu unlerstützen . — Der Herr Staatssekretär des

Reichspoftamtes teilt den Handelskammern mit , daß auf
einer im Februar ds . Js . tm Reichs -Postamte mit Ver¬

tretern der Handels - und der Jndustriekreise abgehaltenen
Konferenz Besprechungen über Maßnahmen zur Erziel -

ung einer den Bedürfnissen des Postbetriebs entsprechen¬
den Beschaffenheit der Briefsendungen stattgesunden haben ,
wobei zur Erörterung gekommen sei, daß die glatte Ab¬

wickelung des Briesverkehrs in lästiger Weise durch die

übergroße Verschiedenheit der Briesformate , durch den

Mangel an Gleichmäßigkeit im Aufkleben der Freimarken ,
wodurch die rasche Abstempelung beeinträchtigt wird , und

durch die ost geringe Uebersichtlichkeit der Adresse er¬

schwert werde . — Aufgeforderl , zur Abstellung dieser

Mlßstände mitzuwirken , glaubt die Handelskammer dies

am besten dadurch zu bewerkstelligen , daß sie das be¬

treffende Schreiben des Herrn Staatssekretärs des Reichs¬

postamts in ihrem demnächst zur Ausgabe gelangenden
Jahresberichte vollständig zum Abdruck bringt und das¬

selbe außeidem in ihrem Bureau zur Einsichrnahme offen

legt . Es soll jedoch hierbei nicht unerwähnt bleiben , daß

greife
per 50 Kilo Schlachtgewicht.

Neueste
Preise « t.

Porige
Woche ML

Ochsen (vollfleischig ) höchst . 7 I . alt 70 - 72

„ smäßig genährte ) . . . . — 62 — 64

Farcen lvollfleischige ) . . . . — 54 —56

„ ( mäßig genährte ) . . . — 52 - 54

Kühe u . Rinder lvollfleischige ) — 64 — 66

,, „ „ ( mäßig genährte ) — 50 - 54

Kälber (Bollmastk . ) . 75 - 80 75 - 80

„ ( mittlere Mastk .) . . . . 70 - 75 70 - 75

Schafe ( jüngere Mafthammel ) . . — —

„ (mäßig genährte ) . . . 40 —60 —

Schweine (vollfleischige ) . . . . 60 60

„ ( gering entwickelte ) . . 58 56

Kälber « und Schwnnehandel mittelmäßig . Ferkel¬

handel lebhaft ; der Bedarf wurde nicht gedeckt.

Wetter-Knsfichten.
kNachdr . verboten.) -jj- Stuttgart , 22 . Juni 1901 .

In , W sten und Noldwesten von Großbritannien

ist eine neue Depression von 755 mm erschienen . lieber

ganz Skandinavien , Dänemark und dem Deutschen Reich
mit Ausnahme von Schlesien , Posen . Ost . und West .

Preußen , ferner über Böhmen , dem nördlichen Tirol

behauptcl sich noch ein Hochdruck von 765 mm , der aber

durch die gewitterigen Lufteinsenkungen in der bayrischen

Pfalz und ganz Südwestdeutschland in der Auslösung
begriffen ist . Auch im Süden Europa » ist der Baro -

meterttand aui über Mittel gegangen . Für Aitnsta -
und Mittwoch steht demgemäß bei sehr warmer Tempe¬
ratur neben vermehrter Geivillerncigung noch vorwiegend
lrockmes und auch zeitweilig heiteres Weiter in Aussicht .

Eppiuge « , 21 . Juni . Dem heutigen Schwetne -
markt wurden zugeführc 400 Milchschweine , 12 Läuse, .
Die Preiie waren für Milchichweine 24 —36 Mk . ,
Lauser 48 — 76 Mark das Paar .

Wiesloch , 21 . Juni . Der heutige Schlprinemarkt
war mit 68 Stück Milchschweinen und 0 Läufern be¬

schickt . Die Preise betrugen für Milchschweine 20 — 23 Mk .

oie in uteoe peyenoen nmglianoe in oer Hanpriacye nicyi

auf den Handelsstand , der in seiner überwiegenden Mehr¬

heit sich schon längst eines einheitlichen Briescouverts —

des sog . Quadrat - Couverts — bedient und die Marken

auf dessen rechter oberer Ecke anbringt , zurückzusühren
sind , sondern auf das Privatpublikum — namentlich den

weiblichen Teil desselben — insofern von demselben Brief¬

umschläge aller möglichen Größen und Formate benutzt
und die Freimarken an allen möglichen Stellen der Vor¬

der - und Rückseite des Briefes angebracht werden . Dem

Handelsstande wäre haup '. sächlich noch zu empfehlen , die

Firmenaufschrift am linken oberen Rande des Couverts

anbringen zu lassen , damit der rechte obere Raum für
die Marken und die postseitig aufzudrückenden Stempel

frei bleibt .

Wiehmarkt in Mannheim, 19 . — 21 . Juni .
Zufuhr : Ochsen 00 , Fairen 00 , Rinder und Kühe

00 , Kälber 409 , Schafe 26 , Schweine 880 .



Amtliche Bekarmtwachirrrgen.
Den Vollzug des Reichsgesetzes »om 24 . Mai

1901 , den Verkehr mit Wein , weinhaltigen und
weinähnlichen Getränken betr .

Im Einverständnis mit Großherzoglichem Ministerium der Finanzen wird be -
kannt gegeben , daß zur Entgegennahme der in 8 22 Absatz 2 des Reichsgesetzes vom
24 . Mai ds . Js . , betreffend den Verkehr mit Wein , weinhaltigen und weiuähnlichen
Getränken (Reichsgesetzblatt Seite 17b ) bezeichnten Anmeldung die Finanz - und Haupt -
steuerämter zuständig sind , in deren Dienstbezirk die sraglichen Geiränke zur Zeit der
Verkündigung des Gesetzes lagern .

Die Vornahme der amtlichen Kennzeichnung der Vertriebsgesäße erfolgt nach
Anordnung der Vorgesetzten Behörde durch das Steueraufsichts - und Steuererhebungs -
personal .

Als amtliches Kennzeichen dient eine kreisrunde , feuerrote Marke aus Papier ,
welche die deutliche Umschrift : „ Verkauf nur bis 1 . Oktober 1902 gestattet " trägt und
mit dem Amtsstempel der die Kennzeichnung veranlassenden Stelle versehen ist .

Die Marke ist mit gutklebendem Stoffs , bei Flaschen oberhalb der Stelle , an
welcher die Etiketten aufgeklebt zu werden pflegen bei Gebinden oberhalb der für den
Faßhahn bestimmten Oeffnung anzubringen . Gebinde sind außerdem dadurch zu kenn¬
zeichnen , daß um die Mitte des Fasses parallel mit dem Faßreifen mittelst Oelfarbe
ein 5 om breiter , feuerroter bandartiger Streifen gezogen wird .

Die Kosten der Kennzeichnung trägt der Antragsteller .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1901 .
Gr. Ministerium des Inner ».

Schenkel .

Nr . 16827 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Sinsheim , den 21 . Juni 1901 .
Grotzh. Bezirksamt .

Keim .

Nr . 16916 . Geflügelcholera betr .
In den Gemeinden Reihen und Weiler ist in mehreren .Gehöften die Geflügel¬

cholera ausgebrochen .
Sinsheim , den 22 . Juni 1901 .

Grotzh. Bezirksamt .
Weitzel .

In das Güterrechtsregister Band 1
Seite 36 wurde eingetragen :

Blum , Robert Nathan , Kaufmann
zu Sinsheim und Anna Maria ,
geborene Elsässer .

Vertrag vom 17 . Juni 1901 :
Errungenschaftsgemeinschaft .

Sinsheim , den 20 . Juni 1901 .

Großh . Amtsgericht.

iKraüli lUith Q
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Ia . Qual .

empfiehlt billigst

£. Schick,
Uhrmacher

Sinsheim a. €.
ÖQÖÖQÖOOQ00O0QO0ÖÖ

Bekanntmachung .
Wir bringen zur Vermeidung von Mißverständnissen wiederholt zur

öffentlichen Kenntnis , daß der laudw . B -zirk ' vcreill zur Zeit folgende
Znchtstationen unterhält :

1 . eine Schweinezuchtstation bei Müller Jncob Frei in Sinsheim ;
2 . desgleichen bei Landwirt Heinrich Huber in Hilsbach ;
3 . eine Gkflügelzuchtstalion bei Verwalter Rödel in Sinsheim ;
4 . desgleichen bei Landwirt Carl Bolz in Weiler :
5 . desgleichen bei Landwirt Karl Ziegler in Reidechstein .

Sinsheim , den 20 . Juni 190 ! .
Die Direktion des landwirtschaftlichen Bezirksvereins :

Keim .

Turnhalle Sinsheim .
Montag , den 24 . Juni , abends 8 Uhr

WGT auf allgemeines Verlange »
nochmals

Die Königskinder.
Zu zahlreichem Besuch ladet höslichst ein

Hochachtungsvoll

Jos . Pohl - PrantL

In eisernen Gartenmöbcln
halte stets g - ößeres Lager .

Gartenzette ,
Zettbänke

liefert billigst

Fst . gereinigt

ImdiffiramiftMii Tadlcksdüngcrrriw
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Zur Herstellung von 2 neuen Gebäuden , sowie Verlegung der Küchen
bei den Wartstationen Nr . 21 ia Mauer und Nr . 28 bei Eschelbronn
sollen die Erd - , Maurer - und Zimmerarbeiten öffentlich vergeben werden .
Pläne und Bedingungen liegen auf meinem Hochbaubureau , Rohrbacher¬
straße Nr . 47 hier zur Einsicht auf , daselbst werden Angebotsformulare
zum Einsetzen der Uebernahmspreise abgegeben .

Die auf Einzelpreise zu stellenden Angebote sind postfrei , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen spätestens bis

Samstag , den K. Juli ds . Js .,
vormittags S Uhr

bei mir einzureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg , den 21 . Juni 1901 .

Der Gr . Bahnbauinspektor I .

Lauarheiten -Vergetmng.
Die Bauuntcrhaltungsarbeiten in den nachver zeichneten Staatsgebäuden

sind im Wege öffentlichen Angebots auf Einzelpreise zu vergeben und zwar :
a) Notariatsgebäude Sinsheim :

Maurerarbeiten .
d) Amtsgefängnis Sinsheim :

Blechnerarbeilen ,
Schi serdeckerarbeiten ,
Tüiicherarbeiten .

c) Amtsgefängnis Neckarbischofsheim :
Tüncherarbeiten .

Die Arbeitsauszüge und gedruckten Bedingungen liegen vom Mitt¬
woch, 19 . d . Mls . bis Mittwoch , 26 . d . Mts . im Ämtsgesängnis Sins¬
heim bezw . Neckarbischossheim zur Einsicht auf , woselbst am Montag ,
den 24 . d . Mts . in Srnrheim vormittags von 10 bis 11 Uhr , in Neckar-
bischosSheim nachmittags 2 Uhr die Bezirksbaurnsp , clion persönlich Auskunft
erteilen wird .

^
Die Angebote sind alsdann mit der Ausschrift „ Vergebung " versehen

biS längstens 27 . Juni d . I bei unierfertigrer Stelle postfrei einzureichen .
Heidelberg , den 17. Juni 1901 .

_
Gr . Bezir ksbauinspection .

Mt die verehrt. Lürgermeisteriimter !
Plakate (Anschläge ) sür Geflügelcholera sind zu haben in der

Buchdrucker« tz. Becker.

zum Allsetzen , sowie sämtliche Ge¬
würze empfiehlt

Hugo Seufert
am Marktplatz .

Zur Deachtung!
In einem Orte des Bezirks un¬

weit der Bahnlinie ist eine Räum¬
lichkeit , welche sich zu einem Fab¬
rikbetrieb , am besten für eine
Cigarrenfabrik eignen würde , zu ver¬
mieten . Auch dürficn sich billige
Arbeitskräfte an diesem Platze finden .
Lusttragende wollen sich behufs nähe¬
rer Auskunft an die Expedition des
Landboten wenden .

@00030000
! ) • wie neu , kaum gespielt,
DslAilO nußbaum , matt und

J * blank , mit Aussatz . —
Garantie 5 Jahre — wegen Wegzug
billig zu verkaufen . Das In¬
strument steht in Waibfladt . An¬
fragen an

Kart Kochstein,
Heidelberg , Hauptstr. 73.

@00000000000030000

Killt frtuniltidje Wm »
mit 2 Zimmern nebst Alkov, Küche
und sonstige Zubehör ist auf 15 . Juli
zu vermieten bei

Wilh . Edelmann ,
Hauptstraße 48 .

Zu vermieten .
In der Wilhelmstraße Nr . 111 ist

auf 1 . Oktober der zweite Stock zu
vermieten . Auf Wunsch kann dirsetbe
auch früher bezogen werden .

Düngersah
Gebrüder Ziegler .

EinkrästigerJunge
der die Metzgerei erlernen will ,
kann in die Lehre treten bei

Wiib . Edelmann .

Ein noch wenig gebrauchter ,
gut im Stand erhaltener

ist preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped .

ds . Bl .

QjudstAtH
• Cognac

Man „
verlange ^

f. ’:
t.

Ärztlich empfohlen .
Preis© auf den Etiketten.
Fl. Mk . 2.—. bis Ulk . 5 . — .

Cognac zncfeerfrei Mk . 3. — .
Vorzüglich für Genesende und ]

• Zuckerkranke .
Verkaufsstellen Sinsheim : ,il

L. Heinr . Ruppert , l. l
Gebrüder Ziegler .

Redaktion , Druck und Vertag von 8 . Becker in Sinsheim .
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